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CENAP-Recherchen zum Fall Saarbrücken DUDV/EILER
Herr Gerhard Fischer„Kenner der SSOTE^A/von Däniken-öücher und 
Besucher aus dea All„überreichte dem CuHAP in dem CENAP-Frege* 
bogen Nrd '•AktesDUDWEILER* wichtige InformetIonen zu dem Gescheh­
nis „was wir hier speziell und c.xluelv für die CR-Leeer weit«
.weit zum Abdruck bringen;
Ab loDanuer 1977 konnte Harr Fischer zwischen 0„0S und 0 015 Uhr 
für sieben Minuten am stark bewölkten Himmel seiner Heimatstadt 
mit bloßem Auge„dann mit dem Fernglas„ein unbekanntes Flug-Objekt 
ausmachen „deren Erklärung bis heute nicht möglich. war<>Die Wolken­
höhe wurde nach Angaben das Vermessungsingenieurs mit 3000 Meter 
und die Windgeschwindigkeit mit 4„5 m/sek„euo 100° angegeben»
Dae weißliche Objekt sah. mit unbewaf fr.stom Auge eo aus:

Mit bloßem Auge fc&r d ie  Form des Körpere unverändert „auf den. Foto- 
aufnahmen rasch t das O bjekt jed och  deutlich erkennbar eine Form­
änderung durch »Das ZotAgsr.' gelang s.c Mit einer einäugigen Spiegel«

2 1/2»fachen Vergrößerungen und kann som it nachfolgend drei 
markende "Szenen™ fü r  die Cß~Lcccr w iec 'erb rin gen :

i n .5 ? v. i 1 r ic h t ung 
Wb-: rc;f eg zu Rot!

ref lexkamera „”>5 nat Weit Kinkel ..«Ucqc'ö 2,3 bzw» 220 m» Zoom „.Ölende 
4»0„Film AGFA Prof cseiomWl CIA Tageslicht fi?.m| d&a Objekt foto­
grafisch ffestzuholtaricOae CENAP -.vor im Viaeitz der jeweiligen



Laut Aussagen* dse Harns rischer waren, die Konturen des Körpers
l « .  ideutlich und klar zu erkönnen»D®r weitsichtige Brillenträger 

Fischer sah das Objekt vom nicht überdachten Balkon seiner 
Wöhriung aus und registrierte kt in ::u~ oder eb-nehtnen der Hel«li*ligkeitoDer Körper :>/sg r.sch A n■■■;::-bon Fischers maximal 2000 a 
hoch gestanden heben und nnuirtal 1800 m entfernt gewesen eein0 
Oie Größe des Körpers machte 20v> Blickwinkel aus»Diese Angaben 
wurden durch eine seitliche Peilung mit * 10° durch Herrn Flacher 
faatgalegt»Nachfolgend sine Windrose mit der Flugrichtung des 
Körpers: •«*.

Diese Angaben kömer: durch c o * no Fr.-r u und den beiden Kindern 
(20 und 16 peJ>ra alt) hrkrlftint werden,.Nachfolgend nun die 
Sicht im Horizentausachnitt.,, 'see tr c-logt durch G»Fischer:

In einer Umfrage der studlowell» SAAR vom 7eDanuar 1977 meldete/sich ein Zeugender ebenfalls des-Objekt als "Heißluftballon® aus« 
gemacht haben willoMach Auskunft des Herrn Fischer auf diese Er« 
klörung von Seitens Herrn WOLF (Adresse dem CENAP bekannt)„der 
sich beim Saarländischen Rundfunk raldate^kenn es aufgrund der



Windrichtung und der Windgeschwindigkeit^dia Wolken zeigten keine 
Bewp£Ufig«kein "Heißluftballon* gewesen sein»
Herr Fieeher wer eo freundlich und hat den CENAP-Fregebogen weiter* 
enZeugen zur Verfügung gosteilt»Nachfolgend zusanuaenfaaeand d;Le 
Angehen dee 46 Oahre eiten Stadtoptraanne CoM»*

Weiters Zeugen in pUOJEXLER
Auch Herr H»eah an diesem lod.«1977 in der Zelt von 0»03h>Po&Q Ohr 
nachte bei bewölktet Himm«l über Dudweiler-Süd dee Objekt von 
seinen Standpunkt aus Von sw nach Noo fliegen*, nachfolgend die
Wlndroeet

• ■ sHerr M»gab die Objektform, folgend an;

Ee soll eich um ein dsmkclcc V'd:t mit hellem Rand gehandelt 
heben„da8 ©eine Farbe nicivt■ vsi-Sndörte,ebenfalle wurde ein 
puleieren oder blinken nicht bemerkto0b ee eich um einen festen. 
Körper handelte konnte der Zeugs nicht genau feetstollen„auf 
Jadan Fall handelte ee sich um rinen Flugkörper„jedoch ohne 
Geräuschentwicklung.Dee Fltigobjekt * r r  hell umleuchtet »Dee Objekt 
aelbat konnte er nicht gonsu erkennen,os «nr etwas verschwommen»
Ee kam aus südwestlicher Richtung seines Hauses und verschwend^ 
von der Vordereeltb seines Nesses betrachtet„etwas mehr Östliche 
Oie Flughöhe mag bei ca »2 „5 Km bio 3C0Q Meter gelegeTTheben »Die 
Größe des Objekt© dürfte ca.,30 r geP.ggen haben und es wer cac 
4000»S00üm dntferntoGie Erscheinung konnte zuerst nur von ihm 
allein vom Balkon au© footgestellt werden»Er lief zurück in die 
vorderen Räume seines Hausse und machte dort seine Ehefrau„seine 
Tochter und seinen Schwiegersohn auf dae nicht definierbare Flug* 
Objekt aufmerksam»Alle konnten dann für kurze Zeit die Erscheinung



beobachten»Keiner von den Zeugen fand dafür eine Erklärung „denn 
für eine Neujahrerakete war des Objekt zu hoch, und verglühta 
auch nicht und ein Fluggeräusck war auch nicht 2u hören0Di®
Familie vergaß den. Vorgang schnallte 3»i»S.977 erzählte Harr M» 
aaine Faatatallung eus der Neujahranaciit einer Arbeitekollegln0 
Diese hörte eich seine Erzählung &n und erklärte dann„die 
gleichen Featatellungen getroffen zu haben0Sie war jedoch in 
dieser Nacht in einem anderen Ortst&il (Dudweiler Nord-West) 
und sah alles von einem anderen Blickwinkel aus»Diese Frau Fc 
gab kurz einige Informationen absDso Objekt wurde aa lol01977 
gegen 0»10 Uhr gesichtet„bei leicht bewölkten Himmel (?)»Das 
Objekt war von weiß-roter Färbung und war eaubar und klar zu 
erkennen gewesen„ein zu-odar ab-nehraen der Helligkeit wurde 
ebenfalle nicht bemerktgoin außergewöhn!iches Geräusch von 
seitens das Körpers war ebenrolle nicht bemerkt worden»Die Kol« 
legin von Herrn M»w@r allein und ohne Zeugen»
Dies ist bis Redaktionschluß für diece Ausgabe des CENAP-Reports 
der letzte Stand der Ermittlungen„einen Kommentar können wir hier 
nicht abgebensfür den Heidelberger V e r f a l l sind Herr Köhler und 
ich sicher„das die Zeugen zumindeetons einen außergewöhnlichen 
Körper unbekannter Art und Herkunft beobachten Kennten»Die Be« 
obachtungen in So©rhrucksn-Du£ \w ilor unterscheiden eich in 
einigen Punkten von cer; u:,Schreibungen der Heidelberger Zeugen» 
es ist nicht vorstsllbr.r fcho oin-und der-eelbe Körper fast zur 
gleichen Zelt in dieser Entfernung (Saarbrücken-Heidelberg) an 
zwei Orten auftaucht»Vielleicht findet man noch eine vernünftige 
Erklärung»»»* Vjerner Walter/CENAP-Forachunga«

abteilurjg und CENAP-Archiv
0  0 » p j  C3 Q e * B C (  W  OO < »  tZ-J

CLUB STERN AMSCHRiFTENBROSCHORE
Dias# Broschüre soll ein Versuch noin„Kontakte zu vermitteln»Sie 
können in dieser Broschüre Ihre Anschrift veröffentliehen„sowie 
auf Extraaelten Ihre Orrsgnicstion vorstellen»Und dabei halfen wir 
Ihnen! Wir geben Tips „über tvolcha Punkte Sie schreiben können»For« 
darn Sie deshalb unsere Informationsbriefe an»Darin sind unsere 
AnzeigenkorroepondanxHänder aufgeechljsselt und auf welchen Fach« 
gebieten Anzeigen angenommen werden»Die Texte der Informatlonabrie« 
fe und der ANSCHfilFTENBROSCHüRE sind in 2 Sprachen (Deutsch und Eng« 
liech) ebgefaßt»Anforderungen bitte an die Zentrale



CLUB STERNJtetlef Fritz© Siemens©tress© 33 D-Q6QQ Bamberg 
T©lefon80951/33399

Obiger Text ohne Verantwortung des CENAPs«,
CENAP-Fotoarchiv

Ab sofort kann über Werner Walter Eisenacher Y/eg 15' v -
D^öGOO Mannheim-Vogelstang

eine 10~©eitige Archivüberoicht ineevordert worden0DAe©e Archiv« 
übersieht gibt dem Interessenten einen Einblick über di® Foto- 
BelegunterlsgenoDieso Übersicht wird anhand von 10 Fotokopion 
weitergegec*en»wir müssen hierfür 5„~~PM erheben„die ®Aner 
Bestellung dieser Fcto~Ubsrsicht in Form eines 5„-«DM Scheines 
boizulegen elndoüio Fott>s norden grundsätzlich im Format 
13x18 ca zum Stückpreis von 3„30 OM abgegeben0 
Machen Sie reichlichen Gebrauch von diesem Angebot„damit ätsch 
Sie die Dokumentationsraöglichkait durch Foto® besitzen«

Werner Walte-

I II

FoH.Seid©
Im Oahra 1974 wurde? 
da» Uranus taetoo Fr

1 gegen P,Leopold
vom Ventlr-Verlsg da© Such •‘Viasenedhuf tlar
dvöllcsr"' !':̂ rsrogorsben,, nachdem ee ©uf telm«

patischem Wege vor Herrn '■ ..'..oepeld n -)orgsschriabai» t»r.
Es be'rich* -st von Wesen >'ed- lî onuc „dio 1 
«tsn„«m den nonochsn zu tertön bazirlt <r». 
Das dieses 3uch kein 3cz.©ncc-r-ictior:-:?c. 
bare Münze genommen werden ©olltc „oa<]sn 
das Vorworte® von Horaocpniuc„de:5 -ro.iid

n 13 Tagisn zur Erde rei® 
gswe.io.ä ihn zu erforschen 
:isen s©Sn 001i,, sondern für 
schon die letzten Wort® 
on:MOi«jjs Worte richteten

o

außerirdische « euch wohl .osin.v.:. ~r :t;ndc an euch»“
£# ist also kalT Scherz.van »All dieses Buch als “seht*' verkaufen« 
natürlich könnte ich jetzt jabo sotto des besagten 3ushee wider® 
legen„abor ich .möchte wich mit einigen markanten Stellen zufrie® 
dsngobsn und beginne mit Saite 86 den Uranuabuchea:*3© höher 
entwickelter sin Planst für £ jistwesen (Manschen) int„desto mehr 
Ausdehnung hat «r„08«Folglich müssen auch die hüher entwickelten 
Plansten unseres Sonnenoystema die meisten Läutarungeperioden0 
daher auch dis meisten Jietellitenr-wle ihr sagt Mond®«hoben!*
Wi® wir Menschen nun wlosen«wre je ß^ch in der UFO-Litaratur nicht



bestritten wird „haben di© Planeten, Merkur und Venus überhaupt 
keine Monde„süßten also nach der “dreiteiligen Folgerung” des 
RO weniger entwickelt eis die L'rdonmonschen sein.
Auf Seite 89 heißt ee dann«“Ferner muß ich. noch erwähnen„daß ein 
Großteil der Uranidenbevölkarung schon die untersten Planeten, wie 
Venus „Sa turn „Erde, Kerkur„M.t^s us^.bewohnt best und froh lat „diese 
Klippen der Unfreiheit überwunden zu haben0"
Hier wird diese “Unterentwick2uno" noch einmal bekräftigt und auf 
Seite 99 eteht:"Manche Planeten sind entwicklung&vorwärtedrähgende, 
andere geaiechte oder gar hemmend©«so 2ß3cder Venusplanet0*
Es wird also offensichtlich erklärt„de5 die Venus ein entwicklungs­
hemmender Planet ist „auf dem geiotlei't ende „lernende und büßende 
Menschen anzutreffen sind und v c,.;. on bedenkt,daß Venus keinen 
Mond besitzt,eo müßte demsK-c!. ’ic brds etwa© höher entwickelt 
sein„denn sie besitzt zur.ir.ccdf einen Mond «Nun wird aber im gleichen 
Buch beschrieben„daß die Vcnuomonschcn unsere Erde ebenfalls er« 
forschen„daß ihre Fußcbdrücke Spuren hinterlassen und demnach 
doch entwickelter ela di© Erdonmenschor« ©ein mußten.Das sind 
Widersprüche„dlö einem Uraniösn nicht passieren dürften.Gerade 
die Wissenschaftler vora~Uranue müßten viioäon (wo© sie auch im 
Buch bestätigen)„daß der Erdemionoch su einem großen Teil die 
Existenz “Außerirdischer“ bezweifelt und nur durch nachprüfbare 
Fakten zu überzeugen ietoOiese Botschaft der Uronlden schefft 
aber keine Aufklärung,eondern nur noch mehr Verwirrungsdabei 
wäre ee doch für die Urenuemenechen ein Leichtes gewesen ihren 
Bericht glaubwürdiger erscheinen eu lassen.,indem sie nur ein 
paarkleine kosmische und physikalische Fakten irdisch ver­
ständlich machten„Man hätte klären können ob eo einen Trans­
pluto gibt„wie die Merkurisner di® groß© Hitze überwinden oder 
wie die bupitermänechen mit ihrer hohen Gravitation fertig wer­
den .Man hätte uns such ©egen können„ob die irdischen wissen­
schaftlichen Erkenntnisse richtig oder falsch sind,aber solche 
Fakten werden in diesem Buch peinlichst vormieden (was eigent­
lich für olle Kontaktlergeechichton faktisch ist! doRed») und 
man wartet dagegen mit Zahlen auf ivic;"Kanal S„Winko 3* oder 
dem '*3 974 967 274 ton Tag“ *uf ,v/oo cibn sich auch hätte sparen 
können,da wir Menschen mit :)c . . Lt.fil&n soifsiaeo nichts on- 
fengen können0
Herr Adolf Gelgenthaler ochrieb sir persönlich:"Das Leopold«Buch



ist medial geschriehenoViale raedicle Aussagen sind Widerspruch« 
lieh., M n  sollte #aq deshalb nie;).': wiesonßchaftllch srnsi nshmeito 
Solche Aussagen sind b c ^ t r-üt d&vür„sich. ein. kosmisches
Bewußtsein anzuel̂ er.cru.'ibf.n-ic; r. .i cs mit vielen. Kontaktler-Aus» 
ssgenoDle Planeten unseres Sonnensysteme sind bis auf die Erde 
nicht von physisch inft&rniorten Menschen bewohnt „Wir müssen uns 
da an unsere Astronomie»Actrophycilc und an unser© Raunfahrr-Er* 
fahrungan inclusive der sondon halten0“ Hier bestätigt offen* 
sichtlich, ein Mitarbeiter äsr nuiST^d^ß wir une an sogenannten 
“Kontaktlern*’ nicht halten dürfen und unser® irdischen. Er* 
fahrungan vorrangig behandeln oüßen<,Ws© dürfen wir aber ernst 
nehmen? Ssrade die DUZS7 und dar VENTcA * * vERLAG varbreitst eins 
Reihe solcher widersprüchlicher 5?Gehör und demnech dürfte oan die 
geaeate DUIST nicht ernst nshmon?
Wie ernst zu nehmen ist ein Vereinigung»wenn aus ihren Reihen 
Behauptungen verbreitet asia auch noch in Büchern ver*
legt«ZoBodaß dis Erde schon vor Q Billionen Behren bewohnt war 
(8uck Nelson “Mains R'sioo zu® Mars „zur Venus und zu» Mond''),wo 
wir doch mit iv ia a z a c r.ha ftlicbor Sicherheit wissen »daß die Erda 
nur aalt ca04,5 bi-5 3,5 Mi}Horden Bahren er.latl̂ rt? Auch, in 
Uranus-tluch worden iVshaupf ungo-'.n vertroter»„die einem "Normal» 
nenachen" dis Haare zu 2«rgc c.tshen lassen und man sollte an der 
Intelligenz der Uranidpn zwei '©.In „r-enr» eie es nicht fertig ge» 
brecht haben,de» Mansch©!? eine 'passera und glaubwürdigere Ga» 
schichte zu prälontiersn ,t!r. sic doch offensichtlich wußten wie 
"unglaubwürdig" der Mansch ist er;;’ eich nur durch logische 
Schlußfolgerungen oder h. cichrüftijo Faktoren überzeugen läßt 
So hot eich die Botschaft der goaamten Menschheit zugute koa« 
men sollte,ine Gegenteil vorkehrt,©ie hot die UFO-Forachung nur 
noch lächerlicher gemocht und einen 3rnothaft,cn dar Wahrheit 
interessierte» Forscher im höchsten Maße geschadet »Das mußten 
doch die „so hoch o;,rric Urr.rmcncnschen vorher erkennen
können,wenn eie nur halb so intelligent r io wir Menschen sind«, 
Obrlgens kann »an in ko ins?* UPO-ßuch dec VENTLa -VER!-AGs 
irgendwelche Fakten entnehmen» di?.© unser e wissenschaftlichen 
Kenntnisse in Bezug auf des» bniver a u r, entweder bestätigen oder 
widersprechencBei so Vision sngablichan Kontakten mit Außer» 
irdischen,müesen doch irgendwann such Fakten oder Zahlen gofel« 
len sein „die man nachprOfen kann .Alls "Außerirdischen* „auch di©



Ureniden„können sich cfsm Manschen engoblich ver»ländlich machen„ 
sie sprechen unsere S p r e c h e n u n s e r e  Gewohnheiten und 
uns sre Techniken „aber wenn *. s u.t. konkret.» Daten geht .weichen sie 
angeblich aus „alt der Begründung„ec v:"ro zu schwer „diese ln 
unserer Sprache auszudrückangf'icrbwilrdige Plane tarier „wie wollen 
sie eich dann mit Wissenschaftlern unsarar Erde verständigen 
können? Ee ist recht merkwürdig„wie auch in Fall von Herrn Leo» 
pold.deß sich, außerirdische Menschen„ob von Uranus„den Mare oder 
der Venus„laufend en einfache Erdonmenschen wenden„die kaum alna 
ausreichende Allgemeinbildung heben und obendrein keua die Mög» 
lichkeit heben„Botschaften zu verbreiten«Wenn auch dea öftern 
argumentiert wird„daß auch höhere Persönlichkeiten achon Besuch 
von anderen “Wesen* hatten und dies nur geheim halten„so äst 
sine solche Behauptung mehr ©ls unglaubhaft„da ee einem höheren 
Wasen„daß ln Geist und Technik uns Menschen um tausende von 
Bahren voraus iet„echr wohl r.öf lieh sein sollte „eine Botschaft 
auch auszudrücken „Welche, r ’Hicscnschaf tler oder Politiker würde 
alna *echte Botschaft“ vom Himmel zurückhalten können„wenn er 
weiß „welche Macht solche* "Himraelsbeivohner" haben und des eine 
Verschleierung vollkommen sinnlos wäre »Er müßte damit rechnen „ 
daß ein anderer deirit beauftragt wird und hätte zu fürchten«daß 
wen ihn fragt „worusr. er diese Snforrsatiortsn geheim gehalten habe? 
Angeeicht einer solchen fecsfclachen ftecht„hätte kein Mensch auf 
unserer Erde die Möglichkeit„gegen den Willen außerirdischer 
Weden zu handelncIn den USA find eine Million Dollar für den» 
Jehigen bereitgestellt; worden,der die Existenz von UFO'e eue 
dea Kosmos beweisen fconr.,r;■, rina hol-; z ie h  die DUIST diese Belohnung 
nicht? Sie könnte siu sehr c <;'t -obr auchenI Gerede bei den Kontakt* 
lern ergben eich einige ur r/orotbndliehe Fakten«., enn Außorirdieche 
schon darauf aus sind,d:r; i.ontchsn Botschaften zu überbringen 
und uns Menschen so genta kennen„wom; aie uns helfen wollen und 
den Kontakt eucher;„wie es .Maer wieder behauptet vjird„warum wol» 
len sie dann nicht„deP dis Kontaktkor ihre Existenz beweisen? Wann 
ich hier diese Wort® zu Ftopldr bringe„damit andere Menschen eie 
lasen «würde ich doch euch »o&bse mich zur Verfügung stellen, wenn 
es verlangt wird,um Rechenschaft über meine Worte abzugebenolch 
hätte euch nichts dagegen mich fotografieren zu lassen,wenn ee 
dazu dient„zu beweisender die?» Ware» von mir stemmen„Diese 
Logik scheint den Außer:' r di schon währgcfcolnlleh unbekannt zu sein



»■̂ ©kitriar das jSecht z y  b & k m g

a*i karrte*;} ?*:-lrdscuOM € ^ 4 :‘'4^A^^z , q
or;' L ' c f;. 1 ••$ h$',- o ,Rßtü,* I$*#%!<.>

i ■- c- :\-Ti..m$m§&-täoä logisch©
U mz • ' •' s SSt ÜfSfeem >k@ rmengwie■ Feitet«!lang 'trfeifcf er? t\.’s-;:;i Aut:a •: rd

^©pgegebent Rirdt,;tfrT£l:: her. i? t -.Hefter 1 foMLd|@ad?Wollen«

MenochhaLS: nur wirkew:• fcöd*ss“ *:sd:. a.'. ? d-.ar.Gh. Ssvmis®,(©deriunum». ■ 
'-'■*it-öE&iche Osäen. imter̂ -vjßrt . :Vr:'.'t andere istvKsl igien,! nt:

Anttairitt? Menschen nicht. bv8vveis.cn sollen;, sind dies® sBötechef tan . 
wertlos,.so e|ß wenn ich.3««Sfäd.ee*einen. KFZ-Brisf von eine« nicht 
vCrhandenemAut© (jbwrrsiche ,̂ es ^tne in sich u«logi.och e*}>endlung 
iwtrwt'Unidentiif.-ixisrtß' jdeto tsögen vorhanden sein »es mag
auch** Wesen auf enderen Pler.c :an oober und vielleicht kOmnen euch 
solche Wesen durch .ihre Technik unsere Erde besuchen oder be% 
ob'achtenfcdeß ölnd -Ütsher nur angenommene Theorien und durch nichts 
und» niemanden bewiesen»aber in der Art ,w±e- der VENTLAkA/ERLAftv durch 
seine Bücher und'©©mit di© BUI&T untre r die Menschen bringt 
eine echte UFO-For‘&fehurfg. oäncllrh unmöglich' und schadet jede» 
ehrlichen UFO-.F©rfcfchirin» ‘llfLun Oollar bekommt derjenige «der 
UFO's beweisen kenn und Lieber hs't noch niemand dieses Geld abge» 
holt«als© sind die üFr.:':; bisher noch nicht bewiesen°We bleibt die 
DUI'ST'lwÄl 'die vielen Kontektlor„rder brauchen eie des Geld nicht 
für ihre Arbeit? Wururu ist Kurr nicht in der Lage ;ftety;;
über Seltne Freunde «ui Wnrniberv'”-nrt nie ihn -doch, ine,,.Höf*- QA* 
schlossen heben und nur 3 Tage bis zur Erde-benöt:ige,nJ?..fW/cirî >

J 'brichr den ‘einen' Kontakt eo plötzlich an «wann p a r h t d p q ß r /> 
iSt1 dem Menschen in seinen Problemen zu helfen? Warum,,, «teilt * 
eich Herr Veit nicht zur Verfügung und bann die bohrendenr ,
Fragen der CffentMchkeit alt ::~rrn Leopold zusammen nicht be», 
antworten? Man sollte'hoffsr»dub cio Zahl d©rjaniger größer 
wird «-die an einer ernethnft^n rO - Forschung intar«etijsrt -^d, 
auch wenn eich fcer«»BBt*I.l©n sollte »daß UFO'® nicht existier»

FoH«Seidel vor Privaten -JFO-G1 ub/GEMAP-0rt sg rupo© "fe,r̂ et,©)dt

Empfehlen Sie den jauarseits interessanten CeKAP~R©pcr*,,des 
monatlich erscheinende Publlkr tionsorgen der CEfiAP,, Ihren Gekannter« 
und Freunden «etter.



üfO landein stad startete her. Hz 
M o  Zeitung "norrboitem:-Zux£r<fc i*';j 
am Abendhimmel, acviio auf dar : 
Antfh soll ein junger Text. ±.i v.̂ i 
Besonder» heiss©-sucht ±rt M - \ : v o 1

— Schweden !
ohfote tcob.r mysteriöse Dln,̂ « 
TsvieA-GeMet*
roa Strahlen gesohSdigt sein. 
r£*noiaen®n#aö erschtte. ©in

Gegenstand am Mocsoi de:: " h ai einem Gat landet« und da»
Ganze Gebiet in Tdolrb tttî chte, worauf er wieder1 zum Mra/nal auf- 
stieg und auf der iuaa iwigSiStaXle feste Abdrücke hint erließ die 
ähnlich tfaren wie dis von ' ialctarjso’üoren. diä© einen versengten Kreis
im Gras auf dam nassen Erdboden }.i;\i erlassen!
letzte D?CuIandu.ig ist aufgef allen e-% i5 «Utovetihar 1976, wobei dao 
nicht alltäglich in dioeer. sdhrtdisohen Gablet ist «so wurden die 
Bewohner und die Polizei ziemlich auf;oaoheueht • S© 'wurde auch ver­
anlaßt das eine Probe von der grosbcT.-achaoaeh Erda gsnomaen wurde, 
die nicht mit dem Itachtfrcst :'.a berr'irvmg ken.Denn überall lag Rolf 
nur nicht in dem rcerfcvü.vdico ':a i.*; dar nach dar U?0»&andung ge­
blieben rar.
Schwedische Szpertou :ie„*>.-Tvtd>cn sich den Kopf und warten gespannt
auf das Säten! tat der.Proben!
Und gleichzeitig ,v :.t 6.e.\ r c’-yX dienen kam di# einschlageada 
Meldung «ui Ule‘:,no:\;; :Tordfimil:and,wo ein 19jähriger
junger l&an ves Strehioa. die "w . ; :V -.e.. icuchtc-u?®«. Gegenstand kamen
getroffen and iStl< r.or r'.vc,'J.a© die fliegenden Shter-
tasaenseit er vorbei ®äre;.-i!
Sero der suoaaBssn mit 5 Sitaror-Tlor vier, ix  alle das Geaohehnis be­
zeugen können «war mutig g«5 rr; ■'. io Sr-.ohe zu untersuchen und ging
su den stark leuchto.-iAcr. X.Go ;*/■,. t y.ö, der Glitten im Industriegebiet 
von UleAberg gelandet «r.:*r. '
Sie fflhen zwei Kugeln "io leuchteten und einen Durchmesser von einr­
einhalb Intern, die hurao und länger© Strahlen in verschiedene 
Reihtungon ssnden, 'Oi hrerd sie scheinbar bertegungalos über dem 3rd» 
boden schwebte».Vorher hatten die 5 dis Itugeln schon über einen
nahen Gehölz gesehen.
Die msiaten der ?tfaf hatte wenig Lust nahes* an die Etegeln zu 
gehen,3sre jedoch ging mutig auf die ihn nächste Zugel au.
Ja» dann geschah beschrieben seine Jammernden folgend «



Sie Strahlen gingen durch Esro,uad nährend or getroffen au Boden 
fiel uttd um Hilfe schrie , klagte or aueh über Sehaseraett in der 
BmsteBei der Untersuchung heil einem A rzt fand dieser,rot® Tale 
auf Eoyo"st1 BrustSSsaten und Eüeksnf
der merkwürdige Kreis, der von ein-öm gelandeten und gestarteten
Gegenstand hinterlassen wurde hei Kalixsorinnart stark an ein
cdmlichae Phänomen • di© scgonasmta Hexerei auf einer Insel nahe
Veatlandct war eine kurae Seit snäter.***

ITorälandpo3ten, Bo&jtf 
t..auâ JffijfcJEra i/77 durch U.ZutOar .

weitere Deydchto « « *
Backe e* Schweden / ?efÖ« l9T6

in T ;■!:&■.̂ / / x r

moh»nkdie $äm nie er ansibt
«■ loh wellte die schöne • c:.d -tl 
daher nu. T' ähr
■:'tffid;rkßasp. -keäns fix. .et ein. ->a:
.ral»;. u.Äi ■■■Ät ggogar ü

tu «  * * *  *■*• n -  i« »  «W  • »  * j> (**♦

n , .hfc,i.::LavU® .ave#i- FagMotos 
:--:7npS voa: Oktober geluKgeEu

.us,. 1-feh bin. ;kein pressefot©grsf 
Objjekt kaEOsit m f  ’ di©,' Bilder,
sh :dndig&6i$ ̂ ei;a_Bl^ekf^id

1 paaalcrta? (t-astorr.orrlönd© :Ml©hBndâ ;lj6® 10»??)
Übersetat aus üP0-BSJP0S5f t/?7 durch :..Eöhler



UFOs i* drei Fällen im 2umb& Bistrict gesichtet 
(Turabaruaba Times , 11SW, 1/10/1975)

\

Drei Sichtungen eines mysteriösem roten Objektes am Himmel, wurden 
nahe bei Taabarunfca in don frühe letrsten Vfocho gemacht«
Da© weißgitihen «ad rot G&iihca .dos. Ob,jokteo wurde von drei Leuten 
in der gleichen Sacht &3: •c?. :.ove Mle Dorichte wurden überprüft und 
•in Zeitvorgleieh 3§i£tQ,da£. das ^atartöse Objekt das gleiche 
eein konnte „

.. iv.'tiaSenior öenntablc 
#nyae Le^orth vor 
purpurfarbenea Licht gor-st

vr:i dei* ‘Tuabarumbe^Polisiei sagte,daß Herr 
■lohtet©,da» er sin rohes bis

ii I:.r,t, tls,s .aichtasa I'ontag,d»» 22.Septe
wa 9q20 Uhr abends,von diözs r C  '  b  V -  - .rcc Scrgoa su dem Grat eines
anderen bewegte«Bas licht «ränderte,während Herr Lapwcrth es be-* 
obachtete,sehr langsam,taigafähr swoi EoileruBas Licht wurde von 
einem Geräusch begleitet ic das einer Büsenmasehine klang« 
2s wurde Verbindung mit dem tütnpunkt an Forest Hill auf«
genesamen, der L»f■t.t eû b̂ vi
Seit beobachtete mal or iiifo 
daß eine ähnliche Siöhtiius i

e, i ngoii ia diese» Gebiet au dieser 
;. lei te die Tömhsrvjnba^Pöliaeistati©», 
i Maleng um 9.15 Ohr abends gemacht

worden was*«
Am nächsten Tag mlv& ‘ieorge Shsraßa* arbeitet in der Tuabarumba» 
Kraaköashaitf. an,Varhindeug mit der "Tiaes" auf and berichtete das 
mysteriöse Objekt am ili-jmscl üfeef rSar-sgle # w  ungefähr gleichen 
Zeit nie in vorherigen Hackt genauen su hab©n«Harr Sharman



säst®*daß das Licht langsam am Hirael über läragle entlaus Ton 
Ost nach üeet oaa&erte und 300 biß 400 Fuß über ä&â gjpgpf der 
Stra&e vjar»Bas Objekt cra chlor. rngcfghr 12 Inches hoeh au sein 
und hatte eine ähnliche Oevô r.ijrr.vcr.r;c viie sin Hubschrauber«Herr 
Sharanan sagte,daß er durch Hesse boihtung sehr trerüagsti®f*'• war 
und daß ©r sein Fehrseug- c&gahalten hat«
Zeel .®puMötH®kob0ait£;er aus dieser Gegend,Herr %rdon und 
Herr -M»;-r?iilicrä2i,n!?rd©n gef regt, ob sie irgend etwas J^ewöhnliohes 
iniH^^^fer^^öheiti’. .3M&fe gesellen hatten«Beide sagten,daß;^ s&t nichts 
gesehen hatte«, ober beide hatten ein niedrig fliegendes Dlieen- 
ITlugaoüg'gehört«Beid« nehmen an,dafi es eine 1AAP » P-tlt war«
Ule bi» 5«tat vaThemdcaen Eereiso seigen an, daß eäa imgewfihsi*«
liehe» und nicht idoatifiaiertas Objekt in der Jfaeht des £1.Sapt<»
augegsn m?«
Drei andere Uiaatllnde keraon ?:ü dar. üysteriösatt hinsu t
Xa der nahe der SioMimg sind,auf Clarfcee Hill und den Granites»

ehe k ühetar und liadamarigationsyom'-Chtungen 
angelegt geltere solche IbLnriehiungen existieren i« -: Carryong ’̂Sba
in Oabraffinrra,,

tÄÄWög besuchte eine Gesellschaft ^on'lnti^hatie:' 
aalen &t#art<m Bereiche hhÄtronik, Physik und g£^tfab«rftft$gaüg 
die Gegend,
Am Iltttweöh ^mrdtf-.öiase' Gruppe 'dec? RAA? -  Personale« luder Gegend
der ßlsrkS'-Hill-Granit ea .-ge-asben.

»ein,daß x&bht te&r# über u. ssoü Ball bekannt 
IÜfcAft*~ ;3tat»piin3ct in Ffê gv ihv geboten werden, ÜEre Operationen in 
Aabway JoJisfndie äB̂Ii'ci.":.r.it \>ax ~ Gegend
tim dsrTfragliehen. Jfaeht b u  -u&sk'^üfsnJ.

üibersbföst aus -Aaatraliosi Bulletin« /Vüö̂ OfiS Hör«,
Übersatst durch W*BB8S8feK>fc - 0ia?4r»ABßHnw

Landung ln Italien

Bas Folgend« ist eins 7»uönsrl«2ifaBs-ung eines F a l l e s » S e n 1* iSi 
a M M A V  UFO"-» Z e itsch rift dar 'Ä l^^baaed Grogpe , Centre Hfelogi«© 
ftaslonslfe berichtet'norde«
M . 0u@01 19749tn W  ‘8h r 'abends in den 0F0 liegenden 'AäBen* 
viertel« des- Stadt waren drei £unge Leute io Begriff*



■

ihre jeweiligen ’7okiiei\r?ea. au beirrten als eine Ton ihnen» C-ioTanni
2agni.»ein leuchtendes Objekt,daß !m:sam am Hi ine 1 flackerte, 
wahrnaha.In der Zeit,ix». der tn.e die anderan badden liidehen ala» 
isMurte wuchs das Objekt auf clio I l/2faciia Grüße de3 Ihndes an, 
mit einer ortaagonoasr-rötlichen Pär‘.-s..*ls es sio überquerte lieben 
sie unwiXlkürlieh die Arme aua Grufti Sie beobachteten aeltweilig 
auasetnendes weißes Lieht, ö aS ron dem unteren 'Teil des Objektes 
ausgesandt ■Jiurae»:nielrfc atfrksr als von gewöhrOiehen Glühbirnen.
De® Objekt maehte eine «eite Kfor?“, norklich langsamer werdend»und 
nahm eine geradllsii®» S?livjh.\fcn cu C,unter de» die .Lichter hinter 
einem 3etO.eS vors■ -.$&&: aden. bi® str&fie entlanglaufend ®  es ihnen 
möglich dsu Ob jeSfctäungefähr 2000 T-‘ater entfernt,,!» der Perne von- 
sohwin&<sr su sehen*
lütnutea sj&ter gingaca ria survuk s\x ihran Wefcnungen Giovanni 
2agnifdi© am meist sr. von 'liv'nwi lüjmroexi fefMindraokt war., ©ra&hlte 
ihren SLterUfdad .r-ie of n-T fli^gon© ? Wnicrtasoe gesehsm hatte idiese 
glaubten, ihr t$«?hfc,.äbev auf ihs.» ifchrroen hin glsigen sie auf den 
Balken., und ln der Et»?ktm£» die-- Urnen das riad.cb.exi zeigte, sahen sie 
ein run&ee» rotes *®d r?chenda3 bb^t,ktf,i;3s über de» Boden- schwebtet 
regelmäßig olt1 einem rrct-or^i-nncn Licht pulsierende 
Giovannis Bruder erti-.o* .1 t ••' 12- l'-cuorf/ehr omturufan und wie or er» 
Wirt* waa geschehen wrr* .ninert n e» sie Ahm, daß Sie solange niftht 
eiojprelfesx fcbssaif^wie s a keia übliches Feuer sei.Andere Personen 
in dieser Strafe «eht-n Lis Objekt, aber nur die Familie 3agai «nt» 
■ehlo® sich au uateraushou.. 315 steuerte» ihr Ar.te .üi die Bithtung, 
•e tos Objekt gelendet Tn*:, :.■agI piu\;..3sr Zelt htferten «Ae 1h einem 
schmalen Weg auf und eis «,■’.* nf.cki ivgsn&otwe*-. Ihigswtf hall ehest wahr- 
•WusMi»b*eehi6ec!-33fi sie 'ino^s-breitu /
In diesem Aug^bllr* s ^hm at# i?n 
eraagsfarbene* Objekt,,dam v a a fei 
mit fälliger aegftajtft&cheib <
.■des Objektes festst £ ~ i r^r. 
fuhr wurde .ängstlich x>:: startet!
bemerkte m d  wichtige *•: Ihcitoat etwa« wie ein Polster aus 
weitem Puder «syiiwhen dsm Objekt i-M dom Boden»und darunter be» 
leuchteten* und bestätigta»,finifi -•« geschwebt 'hatte.
Auf den Waehhattfwtw»^ rief <&«w-ti«RA** Lkuder die PöiiasA «at/dler 
auch einigen I&smtssi ren.̂ feßfilix^bir^^ t f teeehio&Ma srn untersuehta

r Ä  Jot &btor. en tfernt ein  
. <;z*. Briudel wen weitem Licht 

iüt■*.: )«r_ gesehßtzte Burohmeeser 
. > ve-tuis Bruder» der das Auto 

Vüz; aurOskaufahrene Seine o*tt«r



iSLi dem te* rort d-asa Jun^^,kamen e±* aör>&er
Stelle,aber fanden nic>vc u, ‘ -r 'sil̂ sie dio Geßeaä ■ mit S»eSfiN&eii>« 

imtercuolrfcon* *-c ''CvUcn c:io. av/ei rechtesiciö® 3taajfH^fi«,die 
.j^ggggffgqpfe au. r c-i:U.i ,r:a xrqfl eberflSchliöh ixU» &seh»*«ia*ckt

: Ütf^tyst aus Av^tralisn U:.Ft0<, 
; $l$$eetjbt .durch. jQp-raĵ sch

■* m i

U - 2omra 
2.v.- ^Mland 
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y& jfkofigr&ß"! -i?
KoD'troÖ Oo.' tfaterta&Geu

•ir * . '’unLok-nntor :
• C & r irm  s$r-: u?. i  to n t d e r k
£*eaR da„B rie  :;ÄGai0fly^.»'fe & io  B ij.ä  r;5 e in e r  Sonders4?;*!!# ' ( & & ■ ' * '

V e re in te n  N a tio nen  au r a a * . ''x c  w de3 HtSnoraeae d e r **tftab«kGto-
nAea F lngebSekt?! -’v: ,' -:;\a;u^  asm gegenw ärtig**»
ken lae iu m  Hadeos^: . : , c a ; . ; * ü e u : d ^ n  «e rs te n  latejSttidd^ötM^^ISon*- 
$ftt& i$b*r Öäs ITo-^r o llva • orLläxK?? (teipytd ie EaCLstena "dt* 1&-
hei.aniBVolloix 7?.tt -̂3.vr v? ■;:?>. ^xxbofctraitbar*,'Sa {je*» £ottrtntiir 
darum, ifc ro  I la p k im ft wyl k lä x s n .
Des» am e rikan isch e  ^tar?oar-ü2'.:a''l-a - fe lta r  n.€ndX'-j«r b « t# if^ r« r  d a
.rund 500 Delegierten ans Olea 1 Ui3>.. xein.smepifca >ind 2taropa,dai die 
fiegierung 4a Washington Mrher "u’icr j&lliskden Döllar*^!wlir 
als 4,3 Z&LXior&en >£ark) ;Ä»^es«'beR habe,um da» Ufe~Fhfc«>inen klureii 
au lassen«,K Das beweist das grofc riripatiae d&r Hagtsrui^ 82» dieser 
Problematik", sagte sr»
Ondrus ‘beschuldigte die ÜS-2 :- gl 1-rm*g, alle Mäher gesjenn«» Inf ornatio- 
non über unbekannte- PlugoL^^kte " e;/ stem tiaeh"surüöksuhali en ..& t 
Schweigen nahm die Konferenz den Yortsag das anerikanisehen B&~ 
perton William H c SjjsRslding auf,dar erklärt© anach 3,jährigem



Studium de;!« Phiinaaona der noi er au des? Sjqtoluß g»}cosni#a»Safl 
diese ivlpht axio feieren. äu£ doia bla 2£*A*u’4 i tuenden «Cengroö 
in Aoapuleo aollen raaoh "Xentad«tpOi'^^;:^|S#v*# W t$p.t worden,die 
nach,ihren Angaben aufleriruicch.-.-n .^nn'e^sn** oder «e/ser oit 
TSPüS geflogen oind*

lanLei^ or^Sur^wx, 21. April 1977
O&T&P--ARO0IT , i .  . *

D<*r Kongreß der rom 10 « »i j $3 .April in Acaimloo oiatt fand uaÄ 
von nanehon all? ,*Wei,tJcön^e3*» angeaefcn tmrde hat leider in der 
Preese kein eaton Ar.aiala ■ ,3 --rlmlton« flock int die «real der nolinaree 
Peter nieht der ^reewo ouaur. ohic^en* ac.u?ern nllsina den Harren die 
ihre aoäori und Vor-tatfige u^arreicharui urte:- Soweit Btoilton»Sowie 
die ßogan£.xmt«ii "XontEücülor^tlio. ’Wfcor ander a» iltren.'OReiöeljerieht*
in 3P0 «WUllt.nl • v  -jS^: ?ai «0,0 ul «™rt
Ond neun dann e in  D elegiorten* : n .1. er je, cu r ßefc*au*ra an
sein, um weltweite Rekle?«* 1 ' jj-ov̂ a mnehen *u können»
da kann keine gute sWtikJ -;.v. io. . \„ bid susn aan eeinea: eigenen 
Land worwirft *^ulthvyc'jar-ca'’:r.\ ojyeibos^nu? weil <LU öffeotliohon 
;b.fl-3onm̂ dian dü?r<m Ab^iuid n-torn ülar: öivör&a 3Kontalctlßr»-Storyw* 
an beriohton orii OEBauerkosnon kreucht 22an sieh nicht au mradera 
weshalb dio ;&0u0nnK»&iB}i ür.vor rurjs?: a ak*3fiken.*\qid yolokovuber- 
aohriften bringe^ 5 ^oXtkon^reS oin .'ô rus*-* Van Ufos keine 8$rar.
Die riaeaenüedion au s&ideci ir uraer 151,lfg^t^±ad sahen garne bereit 
übr» dieses 2höt:a au berichten» doch i^Jüe© aie sieh <äwr Seit «u 
reahi auf dan Ara 3*acÄtntm>wenn ran und Ti.ünateriai
äaa gofüieoht und leicht als Mstäpg ^tl^vt werden kann verlegt» 
öowi« ihnen die aeh&rurto» ^oiTt.^ctlev- ■ auitioöhtl
Dean wenn .iSrdonbUr̂ i* r«it tehan uju; dein All aoixoa geojarochem
haben und acbon eitum RunifJuc in einen J?0 as«htom,k«aa naa Bich 
die «ntptaheiuls® Tragen nicht biantwert «a t
Hörest foorsekt nun den nooh np.eh lT?Oa,r:«nn. einigt» Leut* wiese», 
woher aie lto: ' «. ic - um uns .^^aßüber eingestellt »indT
V/ie kUtaneu STciê a t̂ af Plandtea^loheu^&uT do*>.«n kein Leben ron unseren 
Senden wie s.D* Yikincj 1+2 fiptseateZlt wurde?

So ierk we^en l'lats^angel in lloeea Heft niobt 
rjbglioli alle corc,; t crliozil nn Prjgan aufsamteilen 
doch kann oan aioh oinon ß»vfia3on üinbliek rtr- 
ödhaffon und n&i/J m o  die Presse unteratUtaen 
an wollen ilir doch recht aeb*n.

. ....... -ä»...  -£®.....



Die Öffentlichkeit will nur handfeste Sepsis© und erkennt nur 
realistische Berichte an.'Ü'i; Kontaktlsr-StorjB und leicht als 
Schwindel au erkennende Foton kenn :nan im 21 Jahrhundert keinen 
mehr überzeugen.Vor 20 Jahren vrr so 1%7/ks n®glich,taad nenn einige 
Herren meinen clas ginge au.cn jetzt noch,30 haben sie sich efchr 
Gei*rt#und sie brauchen sich nicht zu wundem wenn man sie nicht 
ernst nimmt i

H.Köhler

Phon orhen München
27.12.1976

Etwa um o.o5 Uhr beobachtete ick bei v.-tcmklarea HinEiel,von 
einem Plots mit guter Sicht 'i. ?.:' c ‘ ô t 'Hic,über Säünhhan eins 
seltsame9schnell fliegende . ickhr . ckcinung.Ich bin mit den 
Signalbildem beleuchteter Flv.gr.cuge vertraut »Eine derartige 
Erscheinung habe ich jedeck noch nie beobachtet*
Die Erscheinung war für mich 9*8 Sekunden lang sichtbar,Sie 
hatte die Form einer schwach, nach hinten gekrümmten Linie und 
v/ar von grell?;© i S-blRuli eher Farbe«, Der Srhebungswinkel über 
dem Horizont betrug etwa 120 bis 130 fera&.Lio Erscheinung 
bewegte sich parallel aun Erdboden'. Ich hatte nicht den 
Eindruck großer Höhe oder Entfernung von mir »wofür auch die 
relativ kurze Sichtungsdauer spricht .Hä war keinerlei Geräusch 
au vernehmen.Ein in der geschilderten Art und Jeise vorbei- 
fliegendes Flugzeug hätte man eigentlich hören nässen.
Das Leuchten der Erscheinung was* während des Bfcrbelflugs gleich­
förmig. Irgendwelches Blinken (etwa das snti Collision Light in 
Hot oder die Blitshsfcnerüng von Flugzeugen) wurde nicht beo­
bachtet.
loh rief bald danach dio Fluglotsen im Tower von iSlnchen-SioiA 
aa9schilderte die Erscheinung und fragte»ob in der fragliohen 
Zeit ein Überflug Über hünchcn ot&ttgefuu&en habec."San gab mir 
den Bescheid,in der besagten Zeit habe cs über Einehen keine 
Flubewegung gegeben« Einen weiteren Xbufccnt&r gaben die Flug- 
lotaen nicht.
Hierdurch angeregt sprach ich einige Tage später mit einen mir



persönlich bekannten Pluglatson. loh fragte ihn, ob er oder sei­
ne Kollegen in Münohma-Rioeis jori&ls Radarbeobaektungen genacht 
hätten, die auf unidentifisierte Flugobjelrte schließen ließen, 
’iein Bekanntor verneintg die Brass.
Herr P.X0 gab noch folgend© Baten in unaerdm Ibssgebogen cm t 
Der Siohtungsort r/ar . Tünchen - ITord und er konnte nur die Lioht- 
ersoheinung rrahrnahnon, jedoch höchstens in Minimal 500 ISeter und 
naxiaal lOöOflöfter.

Zei^enaoichnung / Zeugen - Standortfoto
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Pie Konturen waren sauber und klar zu erkennen »und die Größe 
der Lichter«choinung betrug bei ausgcstreikte® Ara und abge— 
spreitsten Daumen und Zeigefinger dio oinee 1 D'J-Stüek.

Paa letatllohe AuffUlUge an der Li oh t erscheinnng waren ihre Farbe 
und ihre Gertiusohlosi^eitoBin in dieser relativen Nähe verbo - 
fliegendes Flugaeu# - erkennbar an der hohen tfirikelgoachwimdigkeit 
- hätte loh eigentlich hören .uUaseno P0K0

CENAP*- ARCni?/H.Köhler
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STANFORD ) kß lif, ( AP) -- U ab - ; •
Inspiration von Sc:*eure r:l 
angesehen „nich 6» r:nrt -:o _: :; 
werden«eo äußerten sich QO v 
Fragebogen angeschr lebet *■ rM 
In dieser schriftlichen AoJr?ig 
der American Aatroneaf.ccl Coo: 
zu diesem Phünomost eir.-ipe ; : r> 
gßbe eie “beatiarai:* ,1 ws"'roch - 
llchbeii d«Q ee ois gibs;

4r '

a -  ■ e&■ui* Qjp3>b. i’tTflMiq ) fil<5
Cim  )?n ;J r.i-'ht ar.i.1 f ; -  ^  ■>

er “ n?.i.*h0fcliu*-' 0 i: rl s'fj
4 -J-.’ ' A\: rem" m dii r \  ^  v>

*  o

5 so i* ̂•js-srr.-at 2011 Mit<«liadsr 
■. ' v „ ••; nt n r t q?i $ rih j± ele posit iv 

T3it«r«M* ;.ef nsgvng .es 
: cV oder e® besteht die Mcgk

Zweiundeechzig Perrcrc» g^!;c.: ::u,d®© eie diese UrÖ'-PhSnonenw 
entweder gesehen c.:or ait Ibra« 3js?-;rune-iten fe«t^estellt 
heben,es den Forscher* rs jedoch nicht möglich rrcrdiese Frächet»
nungen zu identifiziere! n,
Clevelortd „Chic PiAlH CE/ LSfj ,+ "■ J dr:: iC 77 W.l's’ ^er/GENAP-A^ehiv
Nachfolgend d&r Bericht ai>* za U?i>-Plj!pa von ebu-o :n> Sehr in und 
uw SToSEkNÄRO„New Crlecf s/bbA„den irrir au© d-sn ST.BäRNARO MsS
vom 2oliärz 1977 entnahmen ord 5,c r»R-i. übe;a&tztsns

Forscher fassen FT ebb: P.' :V c. i*?i *»FXap zunaramnn 
Anwerbung der RadsJrticn:". 'r n ;hft . nde Artikel würde nach 
Unterlegen von Dr„Tod Pc t ro oi..‘ r ;.cs LeChuta Vertreter der 
Mutual UFO Network , verv:.2-: ,.!?r „As n-rs ist Professor bür rel igiös»
Studien en der Loycls Univorcirbt und AäsChut© ist ein UNO- Student« 

Von Ted Peter© f« rj£»rs lf Chur*
Die erster* zwei Mô atrc c:oo Gaur s M'7?v zeigen -.vi;je gewiss© UFO” 
Aktivität um St«Csernard Pari sä.,
In der Nacht auf den I5«3anu*r SAx-rrn tetan Mr und »irc ratsr 
Digangi ein schwebendes hui lo s  i ich? nah» »inst» türm beim
Oudge Persx Drive «Sie fuhren ^tradr Im -Kiesen r-rrJ wehen durch, 
dis Winriecbutzsehof be tri 0 eine- P o lh s  van cVof I Ich m rr j;f^cHlem > 
Hre«Digangi ßag*e,das oi© "orhr ii^ht boiPpnm&rA Ständen wnd in 
ca o 500 fest Höhe unbati»glich vc t ■'• lieben ■>din« für einer. Xwtträwi» 
von 10 bis 15' Minuten «Ar-- f<;.lpar.Cbin Di arteteg,den 18 .Seruero.eh-jrn 
ihre jugendlich© Tochter *Hr Freund derselbe Objekt nah® dom



=* V' ■ 3t i
Hau« aa Deckson ülvddn der Freitag^Maoht»ds» 21»Denuer,er» 
hielt«* die zwei Pslzjägar„Sroin ĉns?-?.©# und Robert Malerin« 
einen Schock für* L e b e n c<~> : $ i s-t :;y -..bell leuchtendes Objekt „ 
welches sogar Wärm© r-uastr r ̂ . :: -;• z\ . irrDia beiden Männer fuhren 
alt ihre» Motorboot c p h c r  * tn r> u c Z o ik  entlang das Abwasserksnals 
der YecloekeyShell-Ri»l f incrie./?.i® das gigantieche Licht über 
ihnen,,ln ce &5 bis 7G fee-* Höhe^srcchiahoMelarlne« haar stellte 
eich zu Oarge und da© Boot hielt plötzlich an„obgleich der 
Außenbordmotor nach tria vor öae Wsoaar aufwühlte t.(Sos Boot rührte 
eich nicht von der Stelle pr.d dia beiden Männer wsrdn bawegunge* 
los „nur noch sprachen konnten s3is-5.hr o Körper waren wie gelöhnt, 
Als sich des Licht dann noch Liek® weg bewegte und das Boot 
ebenfalls plötzlich dt. ‘on schoß„stürzten <fi-#Hbaidsn Männer ruck« 
srtig zu Soden-Oas u?o konnte c jis hslb»*'Sbuthrds lang verfolgt 
werden.wie eo die Shsit-SbfFsn^r io und den Yecloekey-VVassertur« 
inspizier ta ln dr r folw - i-.rcht roaastpg den 22rOanua'*»wurde 
vielleicht eine Ldrtö r>g .'he Ghalmette beobachtetem Wagen ott 
6 Personen,drei Kf.nclrr ■ ubd erst Erwachsenen,bewegto eich i» 
Nordan von Huögo Ftnu: auf de*’ *»os»n Lofitr« AlivQ Entlang Durch 
dis linken Fonöi O» ..rcbtio fstn.un kuppelähni- ishan Körper mit 
roten und gslbcn L. vbvor«,dar c?c< n*ie oir Propeller drahte,*: 
Hinael eue Dio 7,cugen hiol.er ritten ruf der Straf.« an und be» 
obaehteten dne Seht apf v; I dtif ch <ä?o ’7S vid schützet he ibs Oie Me*- 
schirm «prrng £uf und tünchtn hAnme 1.V1 2Susan vo^ Ihnen auf 
in cirke 2&OQ foat Btltfv**rnry : lshv t K* 10 Minuten be-vegti eich 
dua Lit> vor Objekt ak~up- ’ a der ' J. «rcchrockene Gosel» 
lech»ft fuhr vsrschrec’tT • M.uca,* ilte ihre Beobachtung je* 
doch Hienendon a>. ' vrc'jhc3* gaben eie die Sechs oekun»
nt Sire GberprOfun. da- Gtbicjui «'gab keine Ifinweiee auf irgend» 
welche Wendung© »purer»
Aa Dienstag«den Ö«.|*ebruur, bezieh toten ilre-.Gayle nodriguez und 
ihr Sohn Grien von ähnlichen UFC Erscheinung t.$ie fuhren
östlich von Öl Jernsr > auf dor HigMcy «ln z.ie einen hellen eil« 
bernen Körper vor »ich quer über dor Straße sahen und der eelnen 
Kure parallel nach vorne gerichtet zur Straße richtete-.Die Fort» 
bewegung bestand aus unregelmäßigem Schüben und plötzliche* Ab« 
stoppen .Während das Steps kippte aa dan .Zogen entgegen^Der Kör*. 
per glich einer Untertassae n.ifc einen flachen Goden und einer 
Kuppel auf dar Mitte dea Oborreile.Nahe dar Kante am Boden hin
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8»h man eine Reihe von verschiedener» rotierenden Lichtern die 
zu klein waren „um deutlich voneinander afazuatechenoBi© Lichter 
wechselten ihre Farbe von blau„zu grün auf hell-weiß«Auf der 
Kuppel erschienen in der Art einer Antenne drei Lichter„zwei 
kleine Weiße und ein großer Rotse0
In dar nachfolgenden Nacht„9»Februar„wurde ein eeltsanee Objekt 
im Madleon County„Hiseleelppl„gesichtet»Dsputy Sheriff Ken Crael 
und sein Kollege lasse Luke gebar» über Funk bekannt„dae eie ein 
UF0< in dem toebiet eahen,5 Meilen westwärts von Flora»Sie fuhren 
gerade auf der etark befahrenen Highway„als eie plötzlich ait 
einer unbekannten Flugmaoohine konfrontiert wurden„die immer in 
'Jer gleichen Position zum ’ollzeiwagsn stand«Sie schwebte in 
einer Höhe von 20 bis 50 fast und vsretrahlte ein 'helles Licht 
und verureeehte Interfsrenzatörungon im Funk-System0 
Weitere 5 unabhängige Zeugen konnten die» ebenfalle von einer 
anderen Straße ©ua beobachten„einer davon war Hubert Roberts von 
der Flore Poliaci-SSstioneßob©rt9 3 Polizeiwogen stand auf einen 
Kiesweg neben der belebten Higheay0Der Offizier blinkte mit den 
Scheinwerfern eine Signalfolge und das UFO schien ebenfalls mit 
zwei Luchtern zu blinken„v;io eins Antwort»Mr»Roberte gab gegen­
über dem Forscher LaChute sc ein "runder Typ“ war und mit
Luken versehen sowie "sehr hall" crechlen.„ee verechwond mit 
großer Geschwindigkeit »Einige weitere Meldungen stehen zur Ver­
fügung dVenn euch dis UFO-Afctivitftt ganz etark zunahra„die ein­
zelnen Sichtungen sind jedoch nicht ganz von einem Mueter0Von 
einander unsbhäng * 33 Csst^.tigungan scheint es zu geben „dennoch, 
gibt es keine vergleichbarer» Relationen zu ähnlichen Fällen die 
geografisch so dicht beieiner.dar etanden»
Nicht in zwei Fellen bsrichsteterr di© Zeugen von ein und dem sel­
ben Objekt?jeder berichtete von einem scheinbar anderen Körpero 
Wie such immer„e© handelte sich durchweg um Nacht-Sichtungen 
der Klasse “Typ I“ und es ist sicherlich odhwer die Form des 
Objekts in der Dunkelheit :r »;• cotImmen»Oes echließt jedoch nicht 
die Regel von einô r einaigsm Jbjokt aus»Wir haben eine ganze 
Reihe von Sichtungen in Erfahrung gebracht„die diesen Zeitreu» 
betreffend« Ergänzung der Tatsachen »eien hier noch zwei andere 
Sichtungen aue New Orleans vom ISoUnd 22o3snuar erwähnt„sowie 
eine UFO-Sichtung von der USS TßcomaPauf der Fahrt bei Mardi 
Gras am 17„.Februar, au»„Diese vielen Sichtungen innerhalb eines
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Monats kann man als “"FLAP“ ö.ezelehn© o «S kep t ik e r argumentieren„ 
das dieser Flap erst durch iedienneldungen ausgelöst wurde und 
j®dor was sah und als UFO bezeichnst»oW|& tkennen dis Oeoerkung

■ . .  I  y  v '  f j  • V

geger» die Medie;i»6bor hior berichtete allein.nur din S*,o3ernerd 
£lew»• üb©TA,dif »«er*.-.fc.y rz©*5,-(~PXöjskViel 1 eicht hat uns irgend-jemand 
.©der irgand-a.tTOs . k ü r z l i c h . £ 0 c o .
Hier noch zwei Polle© iaelderegan̂ atrg- ;d®n-•U3A/iS3*7-7’r • - ^

UFO-Cioh^ung ßber-.dyr^Stadt « v> \..
Ein Einwohner von der Ochoa Stfcßs B̂ jâ hlste- am frühen Morgen ein 
unbekannte» Flug-ubjekt (UFo};>üPr,r >’«?fndr Mahnung .Er beechrieb 
ee eie rund »mit kleinen r-Wihtcrr bVU Liihtern«, t \ •
Der Einwohner eagte puc, 5 .̂)V f fällende» Geräusch entwick«

__* . . .  . .  . ____ _

QuelleiPer»tlond!,fEXAC-f-iL'.'f. :3tiruar >
Polizist Vialtt UFO «*'v ; V t •,, .

Gestern kurz vor Mitternacht vjurds voi>£0$& Itr.elfenoolizisten'S?«*» **QVOohn Qaepbell • zweimal ein Gericht ütcif ̂ unbökr.inta Plug-Objekte in

* • 0  êdo'if-
,MANISTIQUE-Viele Einwohner dos Cchoolcraft Countys haben râ t ver- 
echiedenen Hichigen-Stato-Folizloten den öerieht über die Seobach* 
tung eines uno«ffinierbaron fliegenden Objekt© in der .f-1pn5ag«*Nacht 
über dem Lake Michigan abgegeben„Das Objekt war in eich geechlosa 
aen und mit roten und grünen Lichtern umgeben,©© bewegte eich 
sehr rapide0Luftfahrtatellen und v-rechledene Agenturen gaben 
bekannt,da» hier in dieses Gebiet Aoino Flugzeug,© ©dar Helikopter 
gewesen ©eieno * rfo**» «ln
Quelle iMenorainos „Mich „ „HAHAAD-f- *AD8?S „ l7„Febru»r '1977

CEMAP»Archiv und 0BERSETZLM6S»
Abs s ü  ung/föle r n©r Walter

An dieser Stalle sei nöchisal© darcuf aufeorksan gemacht„daß das 
CENAP such weiterhin Oborsetzor vür Fremdsprachen benötigt 8



CENAP
centrales erforschungsnetz 

außergewöhnlicher phSnomene

Hensjürgen Köhler ■ Umbacher Str. 6 ■ 6800 Mannheim 52 

Werner Walter • Eisenacher Weg 16 • 6800 Mannheim 42

11.12.427-A/B/C/15.Oktober 19&1-Aufnahmen von 5 UFOs über dem 
Guatanamel baval Stützpunkt durch einen Navy-Angehörigen
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Interessierten (welcher k-aino utopische Erklärung nachhängen 
■öchte»sondern rein der ??'shrh©itsfindung dienen- möchte)- von 
den fanatisch-organisierten 'A’eXtreumkultgläubiger^dle «lies 
am Hiatael für einen Sendbote« "'angslsglelcher" Wesen halt®« 
möchten »um hierdurch die eigenen v-rlmm Weltbildvorstellungen 
verwirklichen zu können .wodurch wiederum f ür Einzelne wirt.» 
echaftliche Vorteile entstehen »ög©«0
Das CENAP als seriös forschende UFO-Qrganisstion übernahm 
bisher dt« bundesdeutschen Vertretungen folgender Organisationen*

loüoFoOoRo-Intarnationai UFO Hsgistry/Indiena/U3A
SoU0FoGolo-Skandinavisk UFO Inforraetlon/Oänemark
UFO INFO EXCHANGE LIBRARY/Ehgland 

Ebenfalls wurden Über das Gebiet der BRD einige CEMAP-Orts» 
gruppen aufgebsut„welche für uns nach Möglichkeit ‘Field- 
Investigations0 und Übersetzungen anfertigen0Di© CENAP- 
Expansion greift langest auch in .«  Ausland über und wir hoffen 
bzw «wünschen uns„©ins« T»ga© dis Schaffung einer zentralen 
Dachorganisation für ©si-iöo® UFO-Forsch.ung«Hier soll nicht 
egoistisch eins.vv©fi vielencUFO^Forechungsgrupps ?:ufgebaut 
werden,,di« unter eigener Regie geg&n diese und jene snfechten 
möchte„sondorn ein Infore&tions-Nstz weltweit gespannt werden, 
ua endlich einmal zentr?:! (.d&zu noch privat und unabhängig l) 
alle Daten erfassen und ®v. s u  können »Hierzu werde«!
Fachwlsaenschaftl«r aller sparten benötigt»die gewillt sind» 
seriös arbeitende« Forschern Hilfe zu leisten„um die Frag» 
nsch der UFO-Existenz zu klferen-wobai keine» Aussage über eine 
Festlegung in irgendein® Richtung gemacht wilrdlpdoh .ebenfalls „ - 
daß eine Identifizierung eines Fachwissanechaftlers mit der 
breiten UFG-Aualagung Caufeerirdieehs Weltraumschiffe und 
engelsgleich« Wesen zur Rettung dsr Menschha&t & t c c. i }■ nicht' 
getroffen wird„sondern rein voa wiaaonschaftllch fragenden 
Standpunkt ausgehtc
Das Centrale.Erforeehunga-Netz außergewöhnlicher Phänomene , 
hofft „eine notwendige Rsnsiseanc© der bfaherlgea UFC-Forechung 
herbeisufÖhren„wenn vielleicht such n u r die ganz» spektakulär» 
Angelegenheit etwas nüchterner und naturwisaenscheftlich gps® 
bundener befrachtet wird-dles wäre schon ein großer Schritt 
ln derbreiten Masse unfundierter Spekulationen und Behauptungen» 
Auskunft gibt Ihnen gerne* Wern&r Walter Eisenacher w©g 16

D-6600 M&nnhe



C E N A El# ((TS'CaiĴ QŜ H.t
AU9SE ̂GEWÖHNLICHER PHÄNOMENE 

üaa CENAP wurde an i„MÜrz 1976 nnch d-©iJ8hrige«. Studium der 
“UFO»Szene* gebildet und 'hat seinen Sitz in Mannheia»Innerhalb 
seiner Fortchungstötigkeit beschäftigt eich das CENAP»Team 
mit der UFO-Frage„also ob es *UNBEKANNTE FLUG-OBOEKTE ’ gibt 
oder ob diese auf Schwindel,MiSinterpredation natürlicher 
Phänomene bzw„Erscheinungen oder tatsächlichen rätselhaften 
Geschehnissen am Himmel»in dsr Luft oder knapp über Boden 
beruhenoln dieser Funktion als Forschungagruppe wird in einem 
Nachrichtenorgan allmonatlich, über tmsarß Arbeit berichtetg 
der CENAP-REPORT wird ebenfalls international cusgetauschte 
Eine Erklärung der tatsächlich gen^cht^n Erscheinungen dieser 
UFOe steht vorerst offenkobü;:;-h.l süßende Berichte in
unseren “Fileo* gespeichar; * ir»dio Informationen aus aller 
Welt werden in einem chroro^vj.iCb und in einem geografisch 
angeordneten Archiv eing^nsbon^um für all® interessierten 
Forschern abrufbereit zu sein«
Des UFO-Problem wird »1© naturwiseenschoftlich© Herausforderung 
mit physikalischem Hintergrund betrachtet„in dieser CENAP» 
typischen Einstellung lehnen wir alle utopischen Geschichten 
Ober Kontakts mit Weltraummanschen eb«sbenso di© märchenhaft 
arachelnenden Erzählungen phentasiebegehtor UFOlogen«di« gerne 
des UFO-Problem als okkult-spiritistische oder pseudorellgiöse 
Weltanscheuungefrage betrachten «ruJchtcmoHier gilt ea ebenso 
klar die Begriffe zu definieren V70 heißt nichts weiter„al» 
“unbekannte« Flug-Objekt“ und ftlCHT Raumschiff ferner Planeten0 
Wer eich mit dieser Frage intensiv beschäftigt und eine LSeung 
sucht„ist ein UFO-Foroehoroöie Begriffe UFO*Forscher und UFO* 
logen sind sehr streng voneinander zu trennent"Unter UFO-For* 
echung soll hier AKTIVE Forschung und unter Ufologie das mehr 
PASSIVE WISSEN durch Registrierung verstanden sein!" Daraus 
lat die koneequenz zu ziehen„daß UFO-Forecher bemüht sind» 
das rätselhaft» Treiben zu durchleuchten und möglichst zu 
klassifizieren (egal ob PRO oder CONTRA)„während die 
Ufologen £zu denen wir uns vom CE?JAP nicht zählen) alles 
in sich auf nehmen „ohne Jag! 3 c Vf Vorprüfungen anzustellen und 
daher voreingenommen iirasr von Raumschiffen aprechon»
dies sind »uch di« c c .j :f vrktlermärehen und sonstige
Märchenvorstellungen lobpreis*» cOis« unterscheidet den seriösen



ds-stt gehör* c A ?
Neia , CENAP 1»« k«lns nei.j2 . c 3r -'o Zx9 3r *“>? J 3- 
Nein,CENAP ist auch neue Fe! iieehjßerdur.g-
Naim, CENAP Äst such kei n» nous Scienca Fict io.̂  Romenserie * ,>

Dia Initialön siehe« für toC Erforschung»»Netz
3iiB2?•• a-ew8hn 1 ?. ch©t Phänomen® *

Was h»iß«i hi â  “außergow*hnXxehe Phänsaene nn? Etwa Soleier, 
Spukerecheinungen cd« * snfif •• 3 ; nnlich© Wahrnehmungen., 3?
Nein. daß malnen wir vo» genap m«ht, wir beschränken uns «‘«in 
auf die Fraga nach dar sogenannter ''unbekannter
Flug-Objekte ' (UFö 3 ; ■ AHsi „dis kleinen grünen MSmvchs t werden 
Sie jetzt sicher i*.cb denken,.oi>e»- gagon selche Gedenken ».» 
Zusammenhang ra.it CENAP abebt-s?* •viy wohnen Gas CEi-JAP verfolgt 
diö sfitf-idse Erforschung ctou'-;: UFO - & p 3 n ? a n e re c n e t nungen iw 
a 11.sr Wa.1 t ■ H.1 <af kt}?:- d 1 ■» &■1sb • ig31.• 2n £nf tj«r aai,1.»nea des CENAP® 3
Nach ilreijährigem Siudswcs de*' 'liFO Gi?.©n»' (UFO Forschung und 
UFC ■= E f sehe inen) wu-f'-d® etu 1 ,: K2W\i iv-'r6 i«e Ober regional wirkend» 
CENAP -ait Sitz in Uannĥ iir-, <(.{ eh d.ve ehemalige *priv*UFO«*F or» 
»uhungsgntpps t»annhV.cv- K- '•:as •"* Ziele sind klar und 
deutlich daf rin-,-u- .•• "■:•;■ f< ? ca privaten Forschung» In*
»tiiue» zur Erfow,i;\.j., K-vfc.'iiuijll sogar zur Klärung der Spontan* 
Phänomene dis man .ölo UFO k lasst fistle rt und mit herkömmlichen 
naturwiesenschsf i 1 ich©« tfrils "unron nicht exakt identifizieren 
kanni;dieeer ta Volk-aauntf JFly-.ng Fauca?*genannten Erscheinungen ,, 
io der L«ft(ea 3od©n oder zu? Soe
Das CE MAP distanziert sich in »einer Arbeit errang von Okkultisten, 
Spiritisten und pseudoreligiösen Weltverbesserern sowie anderen 
dunklen Haehenecha?ter die darauf hi nattszielen,-, das UFO-Problem 
(auch von einigen ale °UFOI..ooie'> Q-sncmntj als Deklaration des 
neuen rgoldenen WASSERMANNZHI VAk ü:,> & anzuoehen oder für dies» 
bezügliche weltanschauliche Fragen (Asomanget etCo) diese UFO- 
Erscheinungen als ^Rätter" oder “‘Engel0“ ersehnenoVrfir voa CENAP 
erwünschen eine von diesem Faktoren befreite UFO-Forechung„ua 
eoMit einen festen Kern von verläßlichen Informationen heraus« 
zufiltern»Es gilt den spruchwörtlichen "Spreu vom Weizen" zu 
trennen und Lug und Detrug sicher von der Jaeie zu trennencHier« 
zu wird vom CENAP jegliche verfügbare Literatur aus dem In-und
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